
Nervensäge und
Nervenkekse
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der Fahrthäilt die Fahrerin der sport-
lichen Limousine vor mir ohne Un-
terbrechung ein Handy an ihrlinkes
Ohr. Bei jedem Fahrbahnwechsel
und jedemAbzweig- und solche
Manöver kommen auf unserer ge-
meinsamen Strecke gutzwei Dut-
zendMal vor- gibt sie kein Blinkzei-
chen, nicht rechts, nicht links. Ihr
permanenter Regelverstoß, die Wir-
kungslosigkeit des neuen Bußgeld-
katalogs und meine Einflusslosig-
keit - alles strap aziertmeine Ner-
ven. Ich würde der Nervensäge vor
mir zu gern das Handyvom Ohr zie-
hen oder ihr wenigstens bedeuten,
ihre Blinkanlage seiwohl defekt.
Geht aber nicht. Lichtzeichen geben
oder pädagogisch hupen - geht auch
nicht wegen Belästigung der übri-
gen Verkehrsteilnehmer, von denen
die meisten übrigens nicht telefo-
nieren. Da fällt mir ein, dass in mei-
nem Handschuhfachnoch die ange-
brochene Tüte mit,,Nervenkeksen"
liegt. Diese Köstlichkeit aus Dinkel-
vollkorn, Pflanzenfett, Zucker, Ei-
ern, Muskat,Zimt, Nelken und Salz
habe ich unlängst in der I(oster-Bä-
ckerei der fränkischen Benedikti-
ner-Abtei Plankstetten gekauft. Den
backenden Fratres sei Dank!Ich
komme völlig entspannt in Rahm
an"' 
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